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N O TIZEN  Z U R  F L O R A  VON S A L Z B U R G  

H. R E IS IN G E R , Salzburg  

(eingelangt am 3. Februar 1986)

Bei den Geländeaufnahmen zu einer Arbeit über die Vegetation an anthropogen 

geschaffenen Standorten gelang es dem Autor einige in teressante Arten  

aufzufinden; über sie wird im Folgenden näher berich tet. Belege der Neufunde 

liegen im H erbar der U n iversität Salzburg (SZU) auf. •

Senecio inaequidens D C .

D ieses G reiskraut ist ursprünglich in A frik a  beheim atet. Um 1920 taucht es 

vor allem  in Hafenstädten auf und beginnt sich einzubürgern, bevorzugt aber nach 

wie vor gestörte Biotope. Heute ist es in Ita lien , N ordw est-D eutschland, Belgien, 

Fran kre ich , Spanien und auch in Ö sterreich  (P O L A T 5 C H E K  I98*f, Erstfund!) 

verbre itet. D ie Diasporen wurden verm utlich m it Wolle im portiert.

E in ige Exem plare dieser Art wuchsen Anfang Juni 1985 am Bahndamm  

zw ischen Puch und H allein  im Sa lzachtal (82M/*l). Neu für Salzburg!

Cerastiu m  pumilum C U R T IS

Nach E H R E N D O R F E R  (1973) ist Cerastium  pumilum m it C . glutinosum zu 

vereinigen. LO N SIN G (1977) und M Ö SCH L (1973) führen sie jedoch als eigene A rt. 

LO N SIN G  schreibt 1977: "kommt für O berösterreich nicht in Frage", und auch  

M Ö SCH L (1973) gibt keinen gut belegten Fundort aus W estösterreich an.

Im Frühjahr 1985 trat diese A rt am Gelände des Salzburger Hauptbahnhofes 

m assenhaft auf (814^/3). Sie unterscheidet sich vom nah verwandten C erastium  

glutinosum vor allem  durch die untersten V orb lätter, w elche bei C .  pumilum  

beiderseits behaart, laubblattartig und ohne H autsp itze sind, bei C .  glutinosum  

jedoch oberseits kahl und mit einer kurzen H autsp itze (1/5 der Vorblattlänge) 

versehen sind.

D ieser Neufund für Salzburg ste llt  eine w esentliche Arealausw eitung für das 

nördliche Alpenvorland dar: Allgem ein besiedelt C .  pumilum ganz Europa, 

allerdings mit w estlichem  Verbreitungsschwerpunkt, nach Norden hin re ich t diese  

thermophile A rt bis Südschweden.
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Cynodon dactylon (L .) P ER S .

D iese Art ist in den w ärm eren und gemäßigten Zonen beider Erdh älften
»

verbreitet. Sie wächst nach K L A P P  (1965) gerne an trockenen Ste llen  in 

W einbauklimaten, nach H EG I auch oft mit dem Weinbau eingeführt bzw. 

eingeschleppt.

D ie Salzburger Florenw erke nennen diese A rt n icht, für O berö sterre ich  wird  

sie von D U FTSCH M ID  (1870) für die Umgebung von L in z  sowie für die W elser Heide  

und die Umgebung von Steyr angegeben.

Zwischen den aufgelassenen Abstellg le isen in der Umgebung des Bahnhofs 

Lehen im Stadtgebiet Salzburg w ächst ein ca . I m '  großer, fast re iner Bestand von 

Cynodon dactylon (8144/3).

D ie starke vegetative und generative Vermehrung erw ecken n icht den E indruck  

als ob diese Kolonie am Rande ihrer ökologischen Am plitude w ächst; a llerdings  

bildet der grobe Bahnschotter sicherlich  einen Sonderstandort m it besonders 

trocken-heißem Mikroklima.

Neu für Salzburg!

Vulpia myurus (L .) G M EL.

Diese Art ist im M editerrangebiet, in Vorderasien, Südafrika, Nord- und 

Südamerika und in Australien verbre itet. In M itteleuropa tritt  sie se lten  und meist 

sehr unbeständig auf. Hier ist es ein G ras trockener, sandiger Ruderalstellen  und 

Brachen.

1899 wurde Vulpia myurus von K Ä S T N ER  im Stadtgebiet von Salzburg  

aufgefunden, seither findet sich kein Hinweis auf einen w eiteren Fund im 

Bundesland, nach SC H M EIL-F1 TS C H EN  fehlt diese A rt generell in W estösterreich  

Dieses eher unscheinbare G ras wurde 1984 in zahlreichen Exem plaren im 

Schottergrus zwischen den G leisen des Verschiebebahnhofs Salzburg-G nigl (8144/3) 

beobachtet.

P u ccin e llia  distans (3A CQ .) P A R L .

Diese A rt ist an eher sa lzb elastete Stellen gebunden. In Salzburg ist sie bisher 

nur aus dem Lungau (L E E D E R  i c  R E IT E R  1958) bekannt, eine Angabe die auch 

EN G L M A IER  (1982) in seiner Verbreitungskarte übernimmt.

In neuerer Zeit (vor allem  se it 1950) ist allerdings eine sekundäre Ausbreitung 

dieser A rt entlang der stark mit Streusa lz behandelten Straßenzüge in ganz Europa 

zu beobachten (K R A C H  <5c K O E P F F  1980; K U H N B E R G E R  <5c MAHN 1976). Diese
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Ausbreitungstendenz wird durch den Fund an der Tauernautobahn im Sa lza­

durchbruch oberhalb des Bahnhofes Tenneck (8545/1) Anfang Juni 1985 bestätigt.

Euphorbia esula L.

Nachdem L E E D E R  Sc R E IT E R  (1958) in ihrer "Kleinen F lo ra  des Bundeslandes 

Salzburg" nur ä lte re  Z ita te  übernehmen (Bahndamm, zw ischen Neumarkt und 

Seekirchen, Bruck) konnte diese rech t au ffä llig e  A rt in le tz te r  Z e it  m ehrfach
• ' '  s

gefunden werden. D er bereits z it ie rte  Fund vom Bahnhof N eum arkt konnte 

bestätigt werden und am Gelände des Salzburger Hauptbahnhofes (8144/3) wurde 

die A rt ebenfalls vom Autor aufgefunden, überraschend große Bestände wurde am  

Bahnhof Bad Hof gastein in fast 1000 m Seehöhe beobachtet. Frau  A . 

S IEB EN B R U N N ER  konnte im selben Jahr die A rt vom Bahnhofsgelände in Mandling 

im Ennstal melden.
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Zusammenfassung

In der vorliegenden A rbeit werden H inw eise zur Verbreitung von sechs 

Pflanzenarten  im Bundesland Salzburg gegeben. D rei Arten sind Neufunde für 

Salzburg: Senecio inaequidens, C erastium  pumilum, Cynodon dactylon. Bei den drei 

w eiteren Arten handelt es sich um Bestätigungen a lte r, lange Zeit n icht belegter 

Fundorte bzw. um neu hinzugekommene Fundorte.
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